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«Rundschau»-Beitrag kritisiert Eintrag von zweifelhaften Institutionen in Curaviva-Liste

Aus dem Verzeichnis gestrichen

Robert Hansen

Curaviva Schweiz ist in der «Rundschau»

des Schweizer Fernsehens vom

19. April im Zusammenhang mit der

gleichentags erfolgten Verurteilung

wegen Freiheitsberaubung von Armin

A. in Arbon im Kanton Thurgau sowie

der zeitlich länger zurückliegenden

Verurteilung wegen Freiheitsberaubung

von Martin FI. erwähnt worden.

Die beiden Männer betreiben ihr

Geschäft mit Kindern und Jugendlichen

beziehungsweise jungen Erwachsenen

in der Ostschweiz weiter und

bieten Krisenintervention, ein Timeout

und Pflegeplätze an oder vermitteln

solche Plätze. Im Fernsehbeitrag

wurde gezeigt, dass Institutionen mit
zweifelhaftem Ruf auf einer Liste im

JugendNETZ aufgeführt werden, die

mit diesen verurteilten Personen in

direktem Zusammenhang stehen.

Curaviva Schweiz bedauert die Publikation

dieser Institutionen auf den im

Internet einsehbaren Listen und ist sich

der damit verbundenen Problematik

bewusst. Bisher war es einfach, einen

Eintrag in die Verzeichnisse im JugendNETZ,

BehindertenNETZ und Senioren-

NETZ zu generieren. Jedes Curaviva-

Mitglied ist dazu berechtigt. Aber auch

Nichtmitglieder können sich eintragen
lassen. «Die Heime müssen in den

meisten Kantonen sehr strenge Auflagen

erfüllen. Aber im gleichen Verzeichnis

sind auch viele unkontrollierbare

Angebote von privaten Pflegefamilien

und Time-out-Organisationen, die

keiner Heimaufsicht unterstellt sind.

Das ist das Hauptproblem», sagt

Markus Eisenring, Leiter des Fachbe¬

reichs Kinder/Jugendliche von Curaviva

Schweiz, der auch im Beitrag der «Rundschau»

Stellung bezogen hat. Eine Selektion

der Einträge in die Listen hat bisher

nicht stattgefunden. «Ich halte es für

ausgeschlossen, die unterschiedlichsten

Institutionen in diesem Verzeichnis auf

ihre Qualität überprüfen zu können. Das

hätte eine eigene interne Aufsichtskommission

zur Folge und würde enorm viel

Arbeit bedingen, um alle Angebote
seriös zu prüfen», sagt Markus Eisenring.

Sofortmassnahmen

Das Problem, dass Institutionen mit

zweifelhafter Qualität Eingang in die gut

genutzten Verzeichnisse finden, wurde

erkannt. Ein bereits Anfang April
angefertigtes Rechtsgutachten zeigt, dass

auch Mitgliedinstitutionen von der Liste

ausgeschlossen werden können, wenn

eine Institution in Zusammenhang mit

einem strafrechtlichen Verfahren steht,

wenn sie sich unsittlich darstellt oder

den Verbandsinteressen zuwiderläuft.

Das kann auch den Verbandsausschluss

zur Folge haben.

Als Sofortmassnahme wurden zwei

Institutionen aus dem JugendNETZ wie

auch aus dem BehindertenNETZ

gestrichen: Teenhelp-Schweiz von Armin
A. sowie die Familiengemeinschaft/Pflegefamilie

und Entlastung in Abtwil,
lautend auf Angelika H., betrieben

durch das Ehepaar Martin und Angelika

H. Schon vor längerer Zeit wurde

der Eintrag «Verein Chance für das

Kind und Jugendliche» in Amriswil von

Armin A. aus der Liste entfernt. Zudem

wird in allen Netzen darauf hingewiesen,

dass Curaviva Schweiz keine

Kontrolle über die Qualität der aufgeführten

Heime und Dienstleistungen
ausüben kann.

«Wir überlegen, den Zugang zum

JugendNETZ restriktiver zu gestalten.

Als mögliche Konsequenz kommen nur
noch Heime in die Liste, die einer

kantonalen Aufsicht unterstehen. Auf diese

Weise entspräche das JugendNETZ der

Heimdefinition gemäss der Interkantonalen

Vereinbarung für Soziale Institutionen

(IVSE). Damit würde man
jedoch vom Grundgedanken einer

offenen Adressaustauschbörse

Abschied nehmen», betont Markus Eisenring

und zeigt das Dilemma bei einer

restriktiveren Handhabung auf: «Auch

seriöse Time-out-Organisationen
werden dann nicht mehr in der Liste

aufgeführt. Gerade das vielfältige

Angebot wurde von den Benützern des

Verzeichnisses geschätzt. Die Rückmeldungen

zeigen, dass diese Liste eine

gute Sache und sehr hilfreich ist. Aber

man muss die Informationen mit
Vorsicht geniessen. Die Nutzer brauchen

ein grosses Vorwissen, um differenzieren

zu können zwischen Heimen und

anderen Betreuungs- oder

Vermittlungsangeboten. Eine Alternative wäre

das Unterteilen von JugendNETZ in

zwei Kategorien: zum einen die Heime

gemäss IVSE, zum anderen «Weitere

Angebote». Die Diskussion darüber,

welche Institutionen Eingang in die

bisher offene Liste finden dürfen, ist im

Gange.


	"Rundschau"-Beitrag kritisiert Eintrag von zweifelhaften Institutionen in Curaviva-Liste : aus dem Verzeichnis gestrichen

